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			ALICE NELSON, geboren und aufgewachsen in Australien, hat in New York studiert. Ihre Prosa und ihr erster Roman sind mit literarischen Preisen gewürdigt worden. Die Arbeit mit Flüchtlingen hat ihren Roman Das Kinderhaus stark beeinflusst.

		
	

	

	
	Das Buch

	
		Im Kibbuz wuchsen die Kinder gemeinsam auf. Marina ist nie von ihrer Mutter gefüttert worden, hat nie mit ihr gespielt, ist nie von ihr ins Bett gebracht worden. All das wird in der erwachsenen Marina lebendig, als sie den kleinen Jungen verlassen auf dem Bürgersteig sitzen sieht. Die New Yorker Professorin bringt das Kind zu seiner Mutter zurück, die achtlos weitergegangen ist. Sie kann ihren Sohn nicht an sich heranlassen, zu schlimm sind die Erinnerungen der jungen Flüchtlingsfrau an die Vergangenheit.
Marina kümmert sich um Gabriel. Mit einer bedingungslosen Liebe, als wäre er ihr Sohn. Kann man fremde Kinder so lieben? Kann sie an Gabriel gutmachen, was sie als Kind schmerzlich vermisst hat? Als ihre Mutter stirbt und ihr ein Sommerhaus hinterlässt, von dessen Existenz Marina nicht einmal wusste, beginnt sie einige lose Enden ihrer Familiengeschichte zusammenzufügen.

	

	

	
	

	
	
		
		Alice Nelson
	

	

	Das Kinderhaus

	Roman


	

	
		
			Aus dem Englischen 

			von
			
			Claudia Feldmann
		

	
	
	
	Ullstein


	
	

	


	
		
		
			Besuchen Sie uns im Internet:

			www.ullstein-buchverlage.de
		

		
	



	Die Originalausgabe erschien 2018
unter dem Titel »The Children’s House«
bei Vintage, Penguin Random House, Sydney.
Die Übersetzung wurde gefördert durch ein Stipendium
des Deutschen Übersetzerfonds.
List ist ein Verlag
der Ullstein Buchverlage GmbH
© 2018 by Alice Nelson
© der deutschsprachigen Ausgabe
2019 by Ullstein Buchverlage GmbH, Berlin
Alle Rechte vorbehalten
E-Book powered by pepyrus.com
ISBN 978-3-8437-2116-5




Emojis werden bereitgestellt von openmoji.org unter der Lizenz CC BY-SA 4.0.
Auf einigen Lesegeräten erzeugt das Öffnen dieses E-Books in der aktuellen Formatversion EPUB3 einen Warnhinweis, der auf ein nicht unterstütztes Dateiformat hinweist und vor Darstellungs- und Systemfehlern warnt. Das Öffnen dieses E-Books stellt demgegenüber auf sämtlichen Lesegeräten keine Gefahr dar und ist unbedenklich. Bitte ignorieren Sie etwaige Warnhinweise und wenden sich bei Fragen vertrauensvoll an unseren Verlag! Wir wünschen viel Lesevergnügen.
Hinweis zu Urheberrechten
Sämtliche Inhalte dieses E-Books sind urheberrechtlich geschützt. Der Käufer erwirbt lediglich eine Lizenz für den persönlichen Gebrauch auf eigenen Endgeräten. Urheberrechtsverstöße schaden den Autoren und ihren Werken, deshalb ist die Weiterverbreitung, Vervielfältigung oder öffentliche Wiedergabe ausdrücklich untersagt und kann zivil- und/oder strafrechtliche Folgen haben.
In diesem E-Book befinden sich Verlinkungen zu Webseiten Dritter. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass sich die Ullstein Buchverlage GmbH die Inhalte Dritter nicht zu eigen macht, für die Inhalte nicht verantwortlich ist und keine Haftung übernimmt.


	
	
 
   
   Inhalt
 
    
    	Die Autorin / Das Buch
 
    	Titelseite
 
    	Impressum
 
    	 Truro, Cape Cod 
 
    	 Harlem, New York 
 
    	 Upstate New York 
 
    	 Harlem, New York 
 
    	 Narrowsburg, Upstate New York 
 
    	 Harlem, New York 
 
    	 Narrowsburg 
 
    	 Harlem 
 
    	 Harlem 
 
    	 Narrowsburg 
 
    	 Harlem 
 
    	 Harlem 
 
    	 Narrowsburg 
 
    	 Harlem 
 
    	 Harlem 
 
    	 Truro, Cape Cod 
 
    	 Gabriel 
 
    	Danksagung
 
    	Quellen
 
    	Social Media
 
    	Vorablesen.de
 
   
 
   
   
    
    	Cover
 
    	 Titelseite 
 
    	Inhalt
 
    	 Truro, Cape Cod 
 
   
 
     
 
	
				Widmung
Für Danny Shub

Zitat
Es gibt Erinnerung und Verbundenheit – ganz und gar menschlich und profan. Denn Familien lassen sich nicht zerbrechen. Man kann sie verfluchen und verstoßen, ihre Kinder aussetzen, in Fluten ertränken und in Feuern verbrennen, und alte Frauen werden aus all diesem Leid Lieder machen und an lauen Abenden auf der Veranda sitzen und sie singen. Jedes Leid ruft tausend Lieder hervor, und jedes Lied erinnert an tausenderlei Leid, und so ist ihre Zahl unendlich, und sie sind alle gleich.
Marilynne Robinson: Haus ohne Halt


			
	
	

  
   
    Upstate New York

    Dezember 1997

    Der Bus folgt zügig den Kurven des Highways, und Constance wird flau im Magen. Sie spürt das Summen der Straße in ihren Knochen. So anders, dieses ebenmäßige Rollen über den Asphalt, als das Holpern und Schwanken der seltenen Laster oder Autos ihrer Kindheit in Ruanda.

    Es ist fast Mittag, aber der Himmel ist so trübe, dass es immer noch früh am Morgen sein könnte. Ein mattes, körniges Licht hinter der Scheibe. In ihrem Land waren die grauen Kraniche die Ersten, die das Ende der Nacht verkündeten. Dann die Turakos, wie große grüne Papageien. Wenn man genau hinschaute, konnte man die langhalsigen Störche und Pelikane durch den Morgennebel staksen sehen.

    Dieses Land, Amerika, hat seine eigenen Vogelstimmen, aber sie klingen ganz anders. Sie kennt keinen einzigen der Vogelnamen hier. Wie können sie in dieser weißen Zeit überleben, ohne Blätter an den Bäumen und bei dieser Kälte, die so stark ist, dass schon ein winziges Stück bloße Haut sie tief in den Körper eindringen lässt? Doch es gibt hier Vögel. Sie hat sie unten am Wasser gesehen, auf den kalten Wellen schaukelnd. Und in der Stadt waren ganze Schwärme, die an den Häusern hochflogen. Einmal ist ein brauner Vogel mit einem hässlichen, dumpfen Geräusch gegen die Fensterscheibe in der Wohnung geprallt. Sie hat es nicht gewagt, in den Hof hinunterzusehen, und tagelang einen Bogen um die Stelle gemacht, wo der Vogel möglicherweise hingefallen war. Sie fragt sich, ob sie je wissen wird, was die Vögel hier bedeuten. Welche verkünden, dass bald die Sonne aufgeht. Welche um ein Grab fliegen oder rufen, wenn Regen naht.

    Sie nimmt ein kleines Messer aus ihrer Tasche und schneidet damit einen Apfel auf. Das ist ihr zur Gewohnheit geworden, sie hat dem Kind immer Stückchen abgeschnitten und gereicht. Manchmal wollte er nach dem Messer greifen, dann hat sie ihm einen Klaps auf die Hand gegeben, und er hat so laut geschrien, dass sie sich von ihm abwenden und sich die Ohren zuhalten musste. Sie ist dann aus der Wohnung gegangen, hat die Tür zugemacht und sich in den Flur gehockt, den Kopf an der Wand. Da wurde sein Geschrei noch lauter, weil er dachte, sie wäre fortgegangen. Er wusste nicht, dass sie immer da war, gleich hinter der Tür. Sie hat alle Zahlen aufgesagt, die sie auf Englisch kennt, bevor sie in die Wohnung zurückgekehrt ist. Manchmal kamen ihr die gemurmelten Zahlen vor wie ein Gebet.

    Bevor die katholischen Nonnen, die in dem großen braunen Haus am Park gewohnt haben, aus der Stadt weggezogen sind, haben sie ihr oft gesagt, dass sie mit dem Kind sprechen muss. Weil er sonst ein einsamer kleiner Junge würde. Sie dachte an die Mamas in ihrem Dorf, die ihre Kleinen mit sich herumtrugen, aber ihr fielen keine Worte ein, die sie dem Kind hätte sagen können.

    Seit sie nach Amerika gekommen ist, hat sie kein Wort Kinyarwanda gesprochen. Wenn sie etwas sagen muss, benutzt sie die englischen Wörter, die sie gelernt hat. »Wohnung«. »Kaffee«. »Windel«. »Termin«. »Spät«. »Miete«. »Schuh«. Manchmal warfen ihr Männer, an denen sie auf den Straßen der Stadt vorbeiging, ein paar Worte in ihrer Sprache zu, oder zischten leise etwas auf Suaheli. Sie ignorierte sie, wandte den Kopf ab und ging schneller. Sie wollte nie wieder etwas mit Leuten aus ihrem Volk zu tun haben, um sich nicht anhören zu müssen, was sie gesehen hatten, um keine Erinnerungen zu wecken. Der kleine Junge sagte nichts, in keiner Sprache. Kein Wort kam je aus seinem Mund, obwohl es längst an der Zeit war. Vielleicht würde er nie sprechen. Aber er schrie. Oh, wie er schreien konnte.

   
  
  

  Möchten Sie gerne weiterlesen? Dann laden Sie jetzt das E-Book.
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